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Kleine Anfrage 8467 
 
der Abgeordneten Sarah Philipp und Sebastian Watermeier   SPD 
 
 
Wenn Wohnen zur Hürde wird – Barrierefreiheit in NRW auf dem Prüfstand 
 
 
Der Wohnungsmarktbericht NRW 2025 der NRW.BANK hat deutlich gemacht, wie dramatisch 
die Lage ist: in Nordrhein-Westfalen fehlt es massiv an barrierefreiem und insebesondere 
rollstuhlgerechtem Wohnraum – und eine Trendwende ist nicht in Sicht. Gleichzeitig wächst 
die Zahl älterer Menschen stetig weiter. Kommunale Aktuere berichten übereinstimmend, dass 
der Bedarf den vorhandenen Bestand bei weitem übersteigt. Dennoch bleibt die schwarz-
grüne Landesregierung bislang jede wirksame Antwort schuldig: Weder gibt es 
Sonderförderprogramme noch eine erkennbare Strategie, um den steigenden Mehrbedarf zu 
kompensieren. Um überhaupt zielgerichtet handeln zu können, braucht es vor allem eines: 
Belastbare, aktuelle Zahlen zur tatsächlichen Versorgungs- und Bedarfslage. 
 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir die Landesregierung um die Beantwortung der folgenden 
Fragen:  
 
1. Wie viele barrierefreie bzw. rollstuhlgerechte Wohnungen gibt es aktuell in Nordrhein-

Westfalen? (bitte aufgeschlüsselt nach Kommunen) 
 
2. Wie viele Menschen bzw. Haushalte in Nordrhein-Westfalen haben nach Einschätzung 

der Landesregierung einen Bedarf an barrierefreiem Wohnraum? (bitte aufgeschlüsselt 
nach Kommunen) 

 
3. Wie hat sich der Bestand barrierefreier bzw. rollstuhlgerechter Wohnungen in den letzten 

zehn Jahren in Nordrhein-Westfalen entwickelt? (bitte nach Kommunen aufgeschlüsselt) 
 
4. Welche Fördermittel des Landes wurden für barrierefreien bzw. rollstuhlgerechten 

Wohnraum abgerufen? (bitte nach Kommunen aufgeschlüsselt) 
 
5. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um den Ausbau von barrierefreiem 

bzw. rollstuhlgerechtem Wohnraum in Nordrhein-Westfalen so stark zu beschleunigen, 
dass dem tatsächlichen – aktuellen und zukünftigen – Bedarf entsprochen werden kann? 
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